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Wegbeschrieb
Auf einer abgekürzten Variante folgt man auf dieser Wanderung dem ersten Geologischen 
Wanderweg der Schweiz, der 1971 von Hans Heierli eröffnet wurde. Auf eindrücklichen 
Informationstafeln werden die Entstehung der Alpen und zahlreiche Phänomene der Geologie 
erklärt. Der Lehrpfad bietet zudem überraschende Einblicke in das Säntismassiv.

Startpunkt der Wanderung ist die Busstation resp. die Talstation der Seilbahn Kastenbahn in 
Brülisau im Appenzell AI. Von hier geht es zunächst auf einer Teerstrasse bis zum Pfannenstiel. 
Danach geht es am Brüelbach entlang durch Wald ins schattige Brüeltobel. Beim idyllisch gelege-
nen Berggasthaus Plattenbödeli (+41 71 799 11 52) lädt die Sonnenterrasse zur ersten Pause ein.

Vom Plattenbödeli sieht man südlich in einer Lichtung die zierliche Kapelle Maria Heimsuchung. 
In den Sommermonaten werden hier an Sonntagen Gottesdienste gefeiert. Leicht abwärts 
gehend gelangt man zum blaugrünen Sämtisersee. Im Sommer erreicht er eine angenehme 
Wassertemperatur und lädt zum Baden ein. Entlang des Seeufers geht es in südlicher Richtung, 
wo an dessen Ende der Aufstieg zur Stauberen beginnt. Über zahlreiche Kehren geht es hinauf 
zum Berggasthaus Staubern (+41 81 757 24 24), hinter dem sich der Felsturm der Stauberenkan-
zel aufbäumt. Von hier kann man mit der Seilbahn nach Frümsen ins Rheintal gelangen.

Von der Stauberen wandert man auf dem Grat, meistens in der Nordwestflanke des Staube-
renfirsts. Auf dem Höhenweg hat man bereits eine fantastische Rundsicht ins St. Galler Rhein-
tal und Appenzellerland. Weiter geht die Gratwanderung am Heierli Nadel und Wännelisattel 
vorbei zum Rohrsattel und anschliessend zum Kastensattel. Von dort geht es halb links, die 
Ostflanken des Kammes querend und einer Felsbarriere rechts ausweichend in steilen Keh-
ren hinauf zum Hohen Kasten. Hier geniesst man einen fantastischen 360°-Rundblick auf das 
Rheintal und Appenzellerland, die umliegenden Berge in der Schweiz und ins benachbarte 
Ausland (D, A, FL) sowie auf den Bodensee!

Zurück geht es mit der Seilbahn nach Brülisau.
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swica.ch/fit

Brülisau – Plattenbödeli – Sämtisersee –  
Staubern – Kastensattel – Hoher Kasten

Grossartige Panorama- und Gratwanderung auf dem ersten Geologischen Wanderweg der 
Schweiz von Brülisau auf den Hohen Kasten mit 360°-Rundblick! Der Aufstieg erfolgt via Brüel-
tobel, Berggasthaus Plattenbödeli, Sämtisersee, Staubern, Stauberenfirst und Kastensattel.

Ausgangspunkt:		  Brülisau, Kastenbahn – Busstation / Talstation Seilbahn
Endpunkt:		  Hoher Kasten – Bergstation Seilbahn
Einkehr:		  Unterkunft und Verpflegung: Brülisau, Berggasthaus Plattenbödeli, Gasthaus Staubern
		  nur Verpflegung: Hoher Kasten
Anforderungen:		  weiss-rot-weiss

 	 00.00 h	 Brülisau, 925 m	       
 	 00.20 h	 Pfannenstiel, 941 m
 	 00.45 h	 Brüeltobel, 1085 m
 	 01.20 h	 Berggasthaus Plattenbödeli, 1279 m	   
 	 01.30 h	 Sämtisersee, 1224 m	
 	 03.05 h	 Berggasthaus Staubern, 1746 m	     
 	 03.30 h	 Heierli Nadel, 1598 m
 	 04.40 h	 Kastennadel, 1677 m	
 	 05.00 h	 Hoher Kasten, 1793 m	     

 mittel  |  5 h |  10.7 km |  1277 Hm  409 Hm |   Plattenbödeli, Staubern  Hoher Kasten |  Jun – Okt

https://map.wanderland.ch/?lang=de&bgLayer=pk&resolution=10&X=753623&Y=238389&layers=Wanderland%2CStation%2CAccomodation&trackId=3349432
http://wegwandern.ch/
https://www.swica.ch/de/kampagnen/vorteile/vorteile?utm_source=SWI-KA-HP-D&utm_medium=WegWa-Vorteile

